
Lernen im Wandel - Anteil digitaler Lernformen nimmt deutlich zu

Pandemie als Chance: New Learning und innovative Entwicklungsstrategien

Trotz der Pandemie ist 2020 die Weiterbildungsbeteiligung im Vergleich zum Vorjahr um 3 Prozentpunkte 
auf aktuell 76 % gestiegen. Das heißt mehr als drei Viertel aller Mitarbeitenden der Versicherer nahmen 
im Jahr 2020 an einer Weiterbildungsmaßnahme teil. Nach einem außerordentlichen Anstieg auf 2,7 Tage 
im Jahr 2019 lag der zeitliche Umfang 2020 wieder auf dem Niveau der Vorjahre.

Konnten Sie die für das Jahr 2020 ursprünglich geplanten Weiterbildungsmaßnahmen trotz Pandemie-Bedingungen durchführen?

Nach Einschätzung der antwortenden Versicherungsunternehmen wurden die Weiterbildungsmaßnahmen im ersten 
Jahr der Pandemie zum Großteil wie gewünscht durchgeführt. Fast jedes vierte Versicherungsunternehmen konnte 
seine Maßnahmen sogar vollständig durchführen, teilweise in geänderter Form. Das lässt darauf schließen, dass die 
Unternehmen in der Lage waren, schnell zu reagieren - sie konnten von Präsenz auf virtuelle Formate umstellen.

Ja, vollständig (in gleicher oder geänderter Form)

Ja, teilweise (einige Maßnahmen mussten entfallen)*

Nein, keine der Maßnahmen konnte durchgeführt werden

24 %

74 %

2 %

* Die beteiligten Unternehmen, die „ Ja, teilweise“ angegeben haben,
konnten im Durchschnitt 68 % der ursprünglich geplanten Maßnahmen durchführen.

2,4
2,1

1,9
2,1

2,7                                   

2,1
54 %

61 %

73 %

76 %
63 %

71 %

Die Weiterbildungsbeteiligung in der Versicherungswirtschaft steigt trotz Pandemie

Versicherungswirtschaft gut gewappnet: Geplante Weiterbildung konnte überwiegend umgesetzt werden

Weiterbildung während der Pandemie 

Weiterbildung in Zahlen

Hohe Bereitschaft und Flexibilität erleichterten Umstellung

Anzahl der teilnehmenden Unternehmen bzw. Unternehmensgruppen: 59
Repräsentationsgrad der Erhebung : 85 %

Fragezeitraum: Mai bis August 2020 
Liste der teilnehmenden Unternehmen

Zur besseren Lesbarkeit haben wir weitgehend auf
geschlechtsspezifische Doppelnennungen verzichtet.

Weiterbildungsumfrage 2021

Anzahl der Weiterbildungstage
im Unternehmen pro Mitarbeitenden 

Weiterbildungsbeteiligung: Anteil der
Mitarbeitenden, die im abgefragten Zeitraum
(1.1. bis 31.12.) mindestens eine Weiter-
bildungsmaßnahme besucht haben
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Weiniger wichtig Nicht wichtigSehr wichtig Wichtig

BetriebsvereinbarungFörderrichtlinie Individuelle Regelungen mit Mitarbeitenden

Versicherungswirtschaft investiert in brancheneigene Fachwirt-Fortbildung

Wie wichtig ist es für Ihr Unternehmen, dass es mit der Fachwirt-Fortbildung eine bundesweit einheitliche Fortbildung gibt? (in %)

Wird in Ihrem Unternehmen die Fachwirt-Fortbildung grundsätzlich gefördert? (in %)

Auf welcher Grundlage basiert die Förderung? (in %) 

Auch nach 50 Jahren Fachwirt-Fortbildung hat der „Meister der Branche“ noch immer eine sehr hohe 
Bedeutung. Der Großteil der Unternehmen fördert ihre Mitarbeitenden, bei mehr als der Hälfte sogar 
auf Basis einer Förderrichtlinie.

Ja Nein

29 57 9 6

89

58 36 18

11

Viele gute Gründe für die berufliche Bildung

Welche drei Motive stehen in Ihrem Unternehmen bei der Förderung der Fachwirt-Fortbildung im Vordergrund?

Es gibt viele gute Gründe für Versicherungsunternehmen, die berufliche Fortbildung ihrer Mitarbeitenden zu 
fördern. Die Weiterentwicklung der Kompetenzen und Potenziale der Mitarbeitenden steht dabei ganz oben 
in der Nennung, gefolgt von der Bindung der Mitarbeitenden an das Unternehmen und dem erforderlichen 
Bedarf an Qualifikationen und Kompetenzen im Unternehmen.

Kompetenzen und Leistungspotential 
entwickeln 

Bedarf an Qualifikationen und  Kompetenzen 
im Unternehmen decken

Bindung von Mitarbeitenden

Motivation und Arbeitszufriedenheit
erhöhen

Innovations– und Zukunftsfähigkeit 
des Unternehmens sichern

Attraktivität des Unternehmens als 
Arbeitgeber erhöhen

85 %

47 % 24 % 12 %

65 % 65 %

2,1 76 %

Stark hinderlichEher förderlichSehr förderlich Eher hinderlich

Welchen Einfluss hatten folgende Faktoren in Ihrem Unternehmen auf die Umstellung von Weiterbildungsmaßnahmen?
(z. B. auf die Umwandlung eines klassischen Präsenz-Seminars in ein Online-Seminar, in %) 

Ein Mix aus der richtigen Einstellung sowohl der Trainer:innen als auch der 
Teilnehmer:innen, den entsprechenden IT-Voraussetzungen und der fachlichen 
Expertise war notwendig, um die pandemiebedingten Veränderungen meistern 
zu können.

Bereitschaft und Flexibilität der Trainer:innen 

Vorhandene allgemeine IT-Voraussetzungen (z. B. IT-Ausstattung der Mitarbeitenden)

Bereitschaft und Flexibilität der Teilnehmer:innen

Vorhandene Lern-IT Voraussetzungen (z. B. Lernmanagementsystem)

Expertise im eigenen Unternehmen

Entscheidungswege im Unternehmen

Personelle Ressourcen

Finanzielle Ressourcen

Bestehende Unternehmenskultur

64 28 8

62 1919

56 28 17

23 66 11

60 9 329

21 71 9

26 57 14 3

46 34 20

21 56 24

Stimme nicht zuStimme teilweise zuStimme voll zu Stimme eher nicht zu

Wie schätzen Sie folgende Thesen in Bezug auf die Entwicklung von Weiterbildung nach der Pandemie für Ihr Unternehmen ein? 

In Bezug auf die Durchführung von Weiterbildungsmaßnahmen (in %) :

Selbstgesteuertes und damit auch selbstverantwortliches Lernen gewinnt an Bedeutung

Digitale Lernformen (gesteuert oder selbstgesteuert) gewinnen weiterhin an Bedeutung.
Digitale Lernformen werden zur Regel

Lernen im Seminarraum wird an Bedeutung verlieren und nur noch gezielt durchgeführt
(z. B. bei bestimmen Themen oder Veranstaltungen)

Lernen im Seminarraum wird in der Regel auch immer ein hybrides Angebot beinhalten, 
d.h die Teilnahme wird zusätzlich auch online möglich sein
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… in Bezug auf mögliche Entwicklungsstrategien (in %) :

Externe Online-Kurse gewinnen an Bedeutung

Nutzt Ihr Unternehmen für das betriebliche Lernen externe Lernplattformen mit Online-Kursen?

Wie schätzen Sie den Beitrag externer Lernplattformen mit Online-Kursen für das
Erreichen der Weiterbildungsziele Ihres Unternehmens ein? 

Immer mehr Versicherer setzen bei der Weiterbildung ihrer Beschäftigten auf externe Plattformen mit 
Online-Kursen. Die Plattformen ermöglichen den Zugriff auf zahlreiche kuratierte Lerninhalte. Die beteiligten 
Versicherungsunternehmen messen diesen Plattformen mehrheitlich eine hohe bzw. sehr hohe Bedeutung 
beim Erreichen ihrer Weiterbildungsziele bei. Sie ist während der Pandemie nochmal deutlich gestiegen.

NeinJa Geplant

51 %

19 %

30 %

GeringSehr hoch Hoch

12 %

58 %

31 %

Wie schätzen Sie die Bedeutung externer Lernplattformen mit Online-Kursen für Ihr 
Unternehmen in Zeiten der Pandemie ein? Die Bedeutung…

...ist deutlich gestiegen ...ist leicht gestiegen

...ist unverändert geblieben 

54 %

42 %

4 %

Wie verteilen sich folgende Lernformen in Ihrem Unternehmen vor, während und nach der Pandemie? 

Lernen im Seminarraum vor Ort Gesteuertes E-Learning (z. B. Online-Seminare)

10 %

27 %

54 %

13 %

64 %

40 %

LIVE

Selbstgesteuertes E-Learning
(z. B. Online-Lernprogramme)

Sonstige Lernformen

8 %

16 % 14 %

1 %
5 % 3 %

Lernformen am Arbeitsplatz
(z. B. kollegiale Fallbesprechung)

17 %
13 %

16 %

Vor Pandemie Während Pandemie Nach Pandemie

Nach Einschätzung der Unternehmen werden nach der Pandemie durchschnittlich 40 % der gesamten 
Weiterbildungsaktivitäten in Präsenz durchgeführt. Vor der Pandemie lag dieser Wert bei 64 %, während der 
Pandemie zwischenzeitlich bei 13 %. E-Learning-Formen werden zukünftig deutlich an Bedeutung gewinnen. Die 
Versicherer erwarten einen Anteil von durchschnittlich 41 % an allen Lernformen. Vor der Pandemie lag der Anteil 
von E-Learning Formen noch bei 18 %.

50 Jahre Fachwirt-Fortbildung

Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen und bei der Berechnung
von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.

New Work braucht Weiterbildung. Die Veränderungen des Arbeitslebens in
unserem Unternehmen führen zu höherem Weiterbildungsbedarf

Innovationschub beim Thema Weiterbildung — neue innovative Lernformen und Lernwege werden sich durch 
die aktuellen Erfahrungen und Entwicklungen in unserem Unternehmen künftig leichter entwickeln können

Die Entwicklung des Lernens enthält eine gesamtstrategische Einbindung
und damit eine hohe Aufmerksamkeit auf Managementebene

24 1162 3

76 322

41 51 8

Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen und bei der Berechnung
von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.

Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen und bei der Berechnung
von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.

Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen und bei der Berechnung
von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.

Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen und bei der Berechnung
von Prozentangaben geringfügige Abweichungen ergeben.


